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Band VIL 19. Gahrgang 1941 $eft 1

@fg-on Sth. von BVerdhem 65 Fabre alt

Jn ben Kreis der Verufstatigen, el ¢ ihrer Lebensjabre mit bor
viele eimen AbThlufy ihres WUrbeits abent 3abl 65

ijfen, tritt am 2. April 1941 unjer vervehrter WVereinsfitbrer Baron B
LWenn man ihn in feiner militarijcy jtraffen Gejtalt mit feiner geijtigen Veweg=
ichfeit im Lanbdesverein den Vorjily fihren fiebt, mutet ¢inen die BVebauptung,
er jet 65 Habre alt, fajt bie ein ity an. Hung und frijd ift aber Varom
Lerdpem: nicht nur an Korper und Geijt geblieben, jondérn aud im Herse
1nbd dicies Hery bat tmmer befonders jeiner Iijjenichaft und feinem Landes
gehort, Denn nidht nur in jeinem Epesialfad, der Heraldif wund Giegelfunde,
auf toeldhem er heufe alg eine utoritat ju gelten bat, fondern audy anf demt
Eebiete ber Familienforibung war o ein BVabnbredier,

AL am 19, Mat 1922 ber Vayerifde Landesverein fitr Familienfunde ge-
griindbet wurde, war er uwerjt 2. Worfiender und Shriftleiter der Seitidrift, feit
g, Niary 1924, alfo bereits wm 18, [Nabre, ift er der fatfraftige und unerntibliche
l. Torfiende, heute Wereinsfithrer. Vit der ibm ecigentimlichen Energie und
Gejdsidlidyieit bat er ¢2 verjftanden, den Lanbesverein und die ton n heraus=
geqeberie Jeitfbrift 3u hohem mfehen ju bringen unbd die Vejtrebungen dog
Liereins gani bejonders den Anforderungen des neuwen deutjchen Etaated an die
Familieniorjchung bdienjtbar 31 maden. Erjt bas bdritte deutihe Neich hat ber
Jamilienfunbde allgemein jene Vebeutung und Aufgabe cingerdumt, fir die wir
alten Familienforjcher feit Fabrzebuten in jtiller, aber 3dber Vrbeit geworben
baber. Und wenn v, Verdhent auf diefem Gebiete feit vielen Tahren Wufer und
Wiegbereiter gewefen ibar, damnt mifjen wir ihm beute dafiir aufrichtig danten.

Wir wollen uns aber aud) bes qelehrien Hevaldifers erinnern, der durdh eine
Reibe grundlegenber Shriften fidy auf diefent Gebiefe eitten im In= und Aus-
land befannten amen gejhaifen hat. Fir wunjere Miitglieder nag ¢ von Sn-
tereffe jein, bei diejer Gelegenbeit jeine wichtiajten Werke fennen 3u lernen, vou
tenen idy memmne: Weubearbeitung der 3. Auflage von Saden, Heraldif, mit 264
AUbbildungen, Leipsig 1920; Siegel, 2. Aufl. mit 180 Abbildbungen, BVerlin 1923;
jufammen mit Galbreath und O. Hupp, Die Wappenbitdher des deutfcdhert Nit=
telalters, Vafel 1928; sujammen mit denjelben, Veitrdae 3ur Gefdidyte der He=
raldif, Verlin 1939 (in: Shrijtenreibe der Neichjtelle fiir Sippenforiduig Vaud
3) und endlich die umfangreidhe, 13000 Titel umfajjende Heraldijdhe Biblin=
arapbie, V. 1, Leipzig 1987 (erjhienen alg Vand 5 per Familiengefhichilicher Bi-
bliographic, herausgegeben von der Sentralitelle fiir deutfche Werfonen= wnd Fanti=
liengejdhichte, Geite 237—668). In Ddiefem bedeutianen AWadidlagewerl iiber bdie
acjamte heraldijche Literatur fommt b. Werdiems qusgedehute wiffenfdaitliche
Fdtigteit mit niht weniger ald 34 Eingelarbeiten am bejten zum Audrud,

.
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Ihenn man bdiefe, jowie feine unermiidlidhe Arbeit fitr den Landedverein in
“chm“:}l:cll ”iciif. unb1t\uhci bedentt, baf Baron Verdhem feiner grofen ‘Be::[ug_m
budhandlung im Hauptberuj bodit pcr]n‘n[td} borijtebt, bann fcmg man i.nll‘l"ltc@
jagen, bafy biefer Niann die Hande nidht m den. Gihok gc{cg!. fonbdern, fidy babei
immer feinen qefunden Humor bewabrend, gh[h_d‘l gearbeitet f)ai.} e

Daf ihm diefe Schaffenslraft m;_b__ml:« feine Treue zum :}anbe;_ucrem in
voller ®ejundbeit und altgewobuter -,'q-rm?_g noch recht ange Jabre im Sreife
feiner Familie erbalten bleibe, mit diefea TWunjche grife idh ibnt heute an feinem
Ghrenfaqe im Aamen aller Vereinsmitglicder und jeiner vielen Freunde herzlidhit.

' 3 Fr3 Kmopfler.

Herzfchlag vergangener Lage
pont Maria Schiiffel=Berger, Wiindjen

€3 mbgen wobl 150 Jabre verjlofjen jein, jeit metne ‘Bm:ra[;ren diefen Weg
gingen, hit‘f(‘%l [ieblichen TWiefeniveg, he:L_t_dj beute gehe, der [id) bald fenft, bald
bebt inmitten einer verfdhivenderijhen Fitlle von Blumen und Dujt, von tan=
sembent und jummenbden Niidlein — 3u mcmcr_‘-R_ccf)t_en der fjlutende Rbein,
ber mir, tief unten in feinem WVette dSabineilend, dad Geleite gibt, denn idh wandle

Probft Johann Martin Kichlin
von Wagenhaufen im Kreis feiner Familie

auf erbobtem Ufer im hellen Sdiein cineg ftrahlenden Sunitags! Alles, was
nur Leben haf, begleifet midy beute auj bdiefem wonnigen Weq: ber Duft bder
‘%%u:.nen, ber Erbgerudy, dag Jittern und Flimmern bder Gonnenjtrahlen, bder
ef,
3d) fann gar nidt alled wmjajjen, nidt mit dem Blid und nicht mit ber
Geele, wag fidy mir darbietet — immer wicder muf id fteben bleiben, um bas
Bild — nein, nidht nur dag Bild — wie joll iy e8 nur nennen — vielleidht
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wbag Tenfeitige i midy eindringen 3u lajfen — & it wie bdie Erfitllung aller
Wiinjde eined langen Lebensd, das binter mir liegt — diecfer Friede! .. ..
Dicfe Gdonbeit!

Das [dweizerijhe Dorfden Wagenhaujen mit jeinem Kirdlein und jeinem
Piarrhbaus, ijt beute mein Jiel. Nietn ganzes [anges Loben bindurdy war ber
Getante an dies Pfarrhaus immer lebendig gewefen. Das fdhone cyamilienbilp,
tag jubaufe bangt und bas den Ur=lrgrofbater, den Probjt von TWagenbaujen,
siobann Martin Kodlin im Kreife feiner Familie darjtellt, hat uns durdy unjre
ganze Hugend hinburd mit Vewunderung, ja fajt mit Andadt erfitllt und durdy
miinbliche dberlieferung, wie durd)y Briefe unbd Dofumente haben wir jo Bieles
von ben Lorfahrem gehort, dbafy fie uns ganj vertraut geworbden jind. YWie eine
jhione Guirlande bat jid) dieg alled von jeber durd) meine Gedanfenwelt ges
jhlungen und dennody bin idh erjt heute, nabe an 70, jum erjten Nial hierher
gefommen o der Abn gelebt, geliebt und gewirft hat.

I ftrebte aljo bem Rircdhlein von Aagenbanjen 3u, dad im Gonnenfdein
in geringer Eutfernung vor mir lag, bazwijden fleine Gebdite, in Objtadrten
gebettet. €2 30g9 midh formlih vorwarts, e8 war mir wie cine Verbundenheit
mit ber €dyolle meiner Vater, war mir froblich und heimelig zumut, wie wenn
id) nad) langer Ubwefenbheit wicder heim Fame — und Fam body 3um erjterd
Nal! So bereit war meine GSeele untersutaudhen in jene Ieif, da der Horr
Probjt von AWagenbaujen und jeine Eheliebjte iiber diefe Flur jdritten!

Ob bdie jelige Abhne diefes Wicfentweglein aud) o genojjen hat, wenn jie von
Gfein am Nhein hertiberfam? Ob jie aud) fo in den jtrablenden Himmel gequckt
unbd jid) ibre2 Lebens fo gefreut hat wie idh heute und dabei — obh — hopla —
ba lag i plolich auf den Knieen — cin Niaulwurighitgel hatte mird angetan
und mein Ped) wollte e&, bafy mein geriihmied Wiejenweglein gerade abidhiifjig
war und id) mich bequenen mufite, ein toenig auf den Kuicen abwdrts ju ruts
fden! Ganz flein und haglid fam ih mir auf cinmal vor! Da batte idh nun
Die Erbverbunbenbeit mit der Sdholle meiner Viter! IWie jdhnell war id) herab=
geglitten vom blauen Himmel auf die gritme Erde — mein Sonnenjdhirm mitten
i Dder blumigen Wiefe niebergelajfen! Gang befdhamt gqudte ih mid um —
niemanbd batte meine Wieberlage gefehen — o 30q ih ebenjo froblich weiter
wie vorber. Der Weg fithrie jeht mitterr durd) das Ddrfdhen, oF jchien toobls
babend, fo frijd und reinlid), vor den Fenjtern Vlumen, die Hausden oft ganz
mit Griin ibermadifen — ¢ war alles jo wundervoll!

Nun erreidhte idh) dag RKirdhlein, das Hodyragend auf dem donjten Fled-
den Erde jteht. €8 wurde eben reftauriert, ein Geritft lag wm den Surm. An
der Kirdenmauer fand i die Grabplatten mit den amen bder Kodlin. Dann
aber blidte i) binunter auf dem Nbein, hinitber 3u dem [ieblichen Gtadtchen
Gtein, jab driiben die Gehiffslande, wo eben ein fleiner Nbeindampfer joine
Gdjte aufnabn, um fie sum Nbeinfall bei Shajfhaujen 3u fithren und idy dadyte
mit, wie aucd) unfre Kodhling einjt dageflanden und bdiefelben BVilber, diejelben
@cﬁt)anfcn jic bewegten! Da Fonnte ih wirllich die Umwelt auf Wugenblice ver=
gefjen.

3d) betrat bie Rirde — e8 war nur ein Langsfdhiif. Sie fdien mir fajt 3u
niihtern fiir den iiberfhiwang meiner Gefiible — und dod) — mir raunte s
aug allen Eden 3u; id) jah im Geijte den Vfarrherrn von der Kanzel herunten
?u feiner Genteinde fprechen, — idy fab ibn am Altar jteben, wie er an einen
onnigen 5. Nai bes Habres 1803 die Ehen feiner beiden RKinder, des 3weiten
Gobues Fohann Nartin mit Waria Salomea Naurer, und der dlteften Todter
Niargarete mit Fobann Niartin Waurer fegnete und eine fo fhone Sraurede
bielt, die wir in unjerer Familiendyronit aufbewabren. I juchte und fand mit
bem uge das fleine Fenjterdyen, das fid) gegenitber der Kanzel befindet, fajt
unter ber Dede der Kirde, und dad 3um Dadboden deg Viarrhanjes gehort,
Die Ehronif beridytet namlidy, ba?. die Vrobitin gar manden Gonntag an bdiefem
Fenjterdhen dbem GotteSwort laujdte, nidht allzufern threr Kiide, wenn gerade
mal ¢in Ganjebraten im Nobr ftedte, der dod audy betreut jein mufte. Und
wer 'meirfa. ob fid) ba nidht mandymal cin zarter Duft durchs offene Fenjterden

iniiberjtabl zur Kangel und den Mann Gotted mit Kraft und Freude erfiillte,
o baf er ben Gitndern 3u feinen Fiifen gleidh alle ihre Gitnden veraab! Hieriiber
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jhweigt allerdings die Chronit, Audh fiirs Lifabethli, die NVNagh, war das Fen-
flerchen gar oft der Kirchenjtubl &

Dics Gefdyihiden bat uns als Einder hodlichjt amitfiert und als i nun,
den Kopj tm Aaden, da hinauf dugte und mein Fenjterdien gefunbden batte,
pa mupte ih auj Augenblide dic Augen jdlicken, da 3og die Kinderseit im
Geiffe an mir poriiber, alg unjre Taute Fricderide uns von den Kodlinz er-
3dblte und jie ibre Gefdidbten mit der ganzen ¥iebe, bie jie jelbjt fitr die BVer=
gangenbeit empjand, ausjidymiidte. s lag wie cin Segen auj bdiefer Minute —
und tdh durjte fie gqani allein in mir geniefen!

Dann trat i) wieder in den Gonnenfdein bimang und betradfete paz

Viarrhaus, das an die Kirdie angebaut war. Fajt fohien mirs, al2 ob ber ziems=

lich grofie Vau frither ein Klojter war — es mag ja auch jo gewefen jein, doch
weif id) darvitber niwis. 7 - = : :
Ciebepoll jtrich — ober bejfer gejagt, jireidelte mein Blick jeded Fenjter

und wenn bdie Ur-Urahne vom Himmel berab gefehen hat und niidy, den Erden=
wirnt, ber idy fo gan3 dber Wergangenheit hingegeben war, beobachtet hat, fo haf
fte mir jicher eine Kufhand sugemorfen.

Sebt Tafite iy mir aud ein Herz und 3oq die Glode. Jch ware gar nicht

crifaunt geweien, wenn der felige Herr Brobit miv jelbjt gedffnet hatte — o fehr
war idy im Geijte bei hm und jo weniq war i porbereitet, nady wem idh eigent-
[idy Tragen wollte, alg idy pleslich einer appefitlichen , Sumpfere” in blawem RKieid
und weier Shiirze gegeniiberjtand. NVieine Frage nach demr amtierenden Pjarrer
an dicfer Kirdhe wurde dabin beantwortet, daf fein jtandiger WBfarver mebhr an
per Rivdye fei, dafy aber allfonntdglicdh cimer von Stein bheriiberfame. Sdh bat
bann, bas Haus voun innen bejeben s ditrfen, jagte, ,e2 wiirde mid) jo jehr
uifere)}ieren, da einer meiner Vorfabren, der BVrobjt Kedlin, vor 150 Fahren
bicr Pfarrer gewefen fei'* Da erfubr th benn von ihr, dafy ein Bfarvrer Kodlin
bis vor 15 Habren in Gtein amtiert habe, nun aber in Vafel lebe und — jo
jagte fie mit Stol; oo etiwag wie ein Kirdhenfiirit fei! AlE idy bald darauf
mit Gevrn Biarrer Koblin in Vajel in Korrefpondens trat, jdrieb er mir unter
anpern: ,,— — — er wijle nichtE von einem Kivdhenfitritentum, er jei einfad
per Biarrer von &t. Martin und der Fitel dinte hm immer nody der jhonjte
{_'::'ﬁ';ll:{‘-: Fifel! (Obswar er aber wirflidh bdie bhoditen firdlihen Jimter be=
[eibet!)
, Sit gerne batte idy den Naum mit pem jhonen griinen Kadelofen gefunden,
Der dem Familienbild al8 Hintergrund dient — aber e2 eriftierte fein griimer
Radyelofen mehr! Die gquie Franw Prabitin hatte fich wobl audy nicht nehr in
ben teils lecren Raumen 3urecht acfunden und ez war bejjer, Dag fie nidt
babei ar.

. Die Kirde wie das Vfarrhausg jlehen unter Hrdhlicher Vermaltung und
bie blaue  Fumpfer batte ben jeweiligen Gonntagsprediger 3u betrenen. &3
berjtebt jicdh von jelbjt, dafy id) aud) aaf den Dachboden ging und durd daz
Wbiftorifhe Fenjter auf die Ranzel binunterblidie, G2 war wobl mein lehter
Gruk m diejem Leben, ben ih dem Ahnberrn hinfiberfandte in Diefer Stunbe,
ba mein Herzjdlag der Vergangenheit angehorte,

€& war 3cit ben Nitdweg angutreten. Die Mittagsfonne lag auf den Wiefen

— ¢& war ein Gummen und Gingen in ber Cuft — pon der Rirdhe her flangs

mir ie ein feierlidher Ehoval, der midhy nody ein Gtiidden Weqz bealeitete
und dann leife verhaudte. ; & 4 :

3ur Gefchichte der Tamilie Schdgger

Lon Johannes Midael Hausladen, Miinchen

. (Diefe fleine Familiengejchichte ift ein anjpredhendes Veiipiel dafiir fe
bie Grgebuifie einer Familienforjhung einem lgeifeer ﬁ’rcis,mbor ;[Ln; t\fm
Angehorigen ber _?‘u!mhe jelbif, 3uganglich wund verjtandlich gemacht werden
fonnen. Gie entbalt in Fnapper Form alled, wag eine Familiengeichichte ent=
balten muf: Ginen Lerjud), ben Aamen 3u deuten wund an Hand friber Aanten=
vorfommien die alfe Heimat der Familie fejtzuitellen, die @e?d)id)té ber einjelnen
Bweige der Familie (mit genauen genealogijdhen Daten!), Crlduterungen zuy
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gejellichaftlihen und wivtihaftlichen Lage der Familie und Ausblide auf bie
jettgencifijhen GEreignijfe der beimatlichen und vaterlandijhen Gejdidhte und
jeblieplid) einen Hinweis auf die Quellen, aus denen der EStoff fitr biefe Familicn=
aejdyichte gefbepit worden ijt. Der Sdhriftwalter.)

Der Name Sdagger
_ Der Aame tritt uns in veridyiedener Formen entgegen: Shagger, Shegger,
Sdiagger, Shealer, Sdhegther, Ehadberer, aber imner ijt e3 das gleiche IWort,
ocffen Lebeutung jih nicht mit volliger Sidherheit angeben [apt.

Eine Erilarung leitet bag Wort her von dem alten IWort jdafen”, bas
jouiel bedeutet ie . binfen”. Demnady batte einmal einer bder Worfabren, 3u
Der 3eit, da Die Familiennamen noch nicht allgemein nblidy mwaren, diefen
Manmen weaen jeines hinfenden Gangez erbalten. Wamen diefer Art jind ja
gar nicht felten. °

Gine anbdere Erflavung bringt das IWort in Jujammenbang mit dem
Yeibrod, Der aug abaejteppten, mit Vaumwolle gefirttertem Vardent ober Leber
Eeftand, als Vanzer gebraudyt und ,Sheden’ genannt wurde. I BVregenzer
Wald trugen die Saumbnediyte Sheden aus buntem Yeder. &2 fann jich bHrer
aljo wicber um einen Epinamen hanbeln, ben eimer erbalten bhat, weil er diefe
Fradit gefragen bat — vielleidht war es fo ein Shumer, der bier jein Her3
perlorerr und eine neuwe Heimat gefunden hat — oder es it die Vejcidhnung
cineg Verufes: des Ehedenmadhers.

Die Heimat der Shagger

Die Herfunit der Shigger lait jidy heute nody nicht nadbweijen, wird viel=
leicht audh nie nadyzuweifen jein.

Alg altejter diefed Wamens ift Forq (Georg) Edheder befanut, der ums
Sabr 1485 in Rain an bder Loijady, etwa cine Stunde pon Venedifibeuern ent-
fernt, mif jeiner Frau Margaretha i batbs Vijchlechen aif Land und TWajjer
innehatte und dafiir tem Kiojter Venedibtbewern jabrlich 18 Bfund Biennig 3u
sablen batfe. (WWie qrof Ddiefer VWetrag war, [ait jih nur vergletdsweife an-
geben. Man Fonnte damalsd eliva 36 Sad Roggen oder 7

12 Sad Haber fiir dieje
Gumnme faufen.) Vielleiht hat dag Hiojter eimem ESiuwmer fiir fJemne freusn
Dienfle einmal diefen Vauernhoi mit dem Fijchiwafjer itbergeben!

Gtwas fpater find dbann noth Ebagger genannt in Huglfing, wo einer Rof=
birt tar, fernmer in Antdorf, Eglfing und Vidl

Die Shagger in Maglmoos

Wit Sicherheit [Gft fich feit etwa 300 Fabren dber Sweig dber Sdhagger ver=
folaen, Der bamals feinen &ify in Nialnoos bei Uffing am Stafrelfee batte.

Das Gut zu Niasletngmoos” wird in ben Iberqabsbriefent ein Lechen
genannt. Die Hofe wurden je nady dem Grund, der bebaut wurde, als gange,
balbe, viertel ujw. Hofe in die Steuerliffen -cingetragen. Ein Yeden war ein
Licrtelhof. Fir einen ganzen Hof waven ungefibr 50 big 60 Judart (v grof
wie ein Taqwerf) Wderland gerechuet, ;0 deren AUnbau gegen 12 Ninchner
Gdidffel Samgetreide notig waren. Wiejent und Holzgrinde wurdben nidt einge=
vechnet. Allem WUnjchein nach war das Gut in Miahhnoos gar nidt jdleht.
Heute ift Nalnoos verjdivunden. In den jiebziger ober adbiger Habren bed
porigen Habrbunbertd ijt ¢ cimem benadybarfen abdeligen Hofnteger zum Opfer
gefallen. Gr bat bad Gut aufgefaujt und bdie (Gebdude abgetragen. AUus den
Bauern, die jahrhundertelang unter dem Shuby des Klojters BVernried, hem Dder
Hof gehdrt batte, glitdlich und frei gelebt batten, warven nun ,Jlandwirtihaft=
liche Urbeiter geworden. - b

Hier ijl ein IWort iiber die bauerlichen Vejiperhdltniffe in fritheren- Jeiten
in unjerer Heimat notwendig. )

Sabrbunbertelang waren bet uns nur wenige Hofe Ergentum de2 Vauern,
ter bdarauj faf, jomdern einer jogemannten Grundberrichajt. Das founte bder
Candesfitrjt, ein Vijchof, ein Kiojter sder ein Adeliger fein. Der Vauer hafte das
Auiungsrecht und bdafiir der Guundberrjchaft bejtimmte Abgaben 3w 3ablen.
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Die widstigiten jind: die Gilt, dagd it vie jabrlidhe Vachtjummnte, aug der fpdter
ber Vobdenzing wurde, Stift= und Malgeld, eine fleine jahrlidhe Anerfennungs-
qebitbr, der Anfall, aud)y Handlohn oder Laubdemium genannt, in der Hibe von
cinem 3Swansigitel bed GSdatungswerted cined Gutes. Den Anjall mupte bder
Vaier bei der Ilbermahme deg Hofes bezahlen, wie er bei der uf= oder ilbers
gabe cined Hofed die fog. WUbjabrt entridhten mufte. Pazu fam aufer bden
Gtenern an den Yanbedherrn nody der Jebent, wriprunglidhy eine Aaturalabgabe
fitr firdlidhe 3wede, fpater oft in drei Teile geteilt und an geiftliche und welt=
[_‘_:.‘f;c Herren 3u leiften, vielfad) aud) in Geld abgeldjt, befonbders in der jilngiten
Beit.

ANur felten wurben jene Aaturalabgaben in Geld abgelojt, die jeder Grund=
unfertan unter der Vezeidynung , Kudlbienit® zu leijften batte: Getreide, aber
vor allem Edmal;, Eier, Hubner ober Ganfe.

Der Grundherr hatte das Gut einem BVauern verliehen, berjtiftet ober pers
mteiert, daber der ame Etifter obder Wieier. Hat der BVauer Fretjtift, o gilt
bag Bejiberbdltnid jeweilg von Jabr 3u Jabr, was fiir den Grundberrn befjere
Ginnabmen bebentete, alg beim Ceibrecht der Fall war, bei dem dag AWulunga-
redht ,auf Yeibs Lebenslang und nit langer” qalt

Sn der Taf war der BVauer ein freier Niann, der wobl 3u Ebhren und Geld
fommen Fonnte froff den hoben Abgaben, IWer bdie RNedynungsbiiher der gerade
fiir unjer Gebiet tin Frage fommendenn flojterlichen Grunbdherridaften aujmert=
lant und unvoreingenomnen durdlieff, der wird immer wieder iiber die grofe
Nilde_und Nadjidt jtaunen, mit der die KISjter ihre Einnabmen eintrieben.
Dag Sprichwort , Unter dem Kruwmmitab ift qut leben® hat {don feine Veredy=
tiging! Bei der Sitularijation im JFabre 1803 ging die geijtlihe Grumbdherrs
ichaft an den Gtaat, namhidy an bag jujldndige Nentamt, fiber und fonnte vom
Banern volljtandiq abgeldjt werben, wenn er einen Abldjungsbetrag pvon 600
Gulben fiir dben ganzen Hof und entfpredyend tweniger fir einen fleineren Hof
bezablte. Grit die ganilide Aufhebung bder Grundberridaft im Fabre 1848 hat
= moglid) gemadht, daf fo jdhone Hife wie MWalmoos, Pollingsried, Fredenjee
und aberhunberte mebr vom Erdbodent verjhwanden ober wie die SdHwaige in
Ebe uhmi,l-cu von Epefulanten zerfriimmert mwurben.

_ Der Stammbvater der Mablmoojer Shigger ijt Balthajar, der etwa zu
AUnfang ded Dreifigjabrigen Krieged Freijtifter auf biefem Gut war. Geine =
gendjahre fielen in die RNegierungdzeit des Herzogs Nlar L., beg fpateren qror[;-en
Kurjirjten, der bag fleine Vapern — nur Ober= und Aiederbapern wmiagte 3
pamals — bolififd fo grofy madite, wie Fein andered deutihez Cand mar in
Ihgc}cm Jabrbunbert. ESidyerlich bat Balthafar erziblen horen, ie in Niindyen
bie gewaltige Refiden3 gebaut tourde, wie der Weilbeimer NMeijter Hand Keums-
per bas berrlidie NMuttergottesbild iiber ihrem Gingang geqofien bat, wie die
Gfeuern, die er jahlen mufgte, Ordnung in den Gtaatdhauzhalt bradten. Aud
gabs mandmal grofie Aujregung im Land, die big in bdie jtillen Nieder (Weiler
und Einsden) am Gtaffelfee fam, fo, als auf des Herzogg Befehl die Vauerntradht
gednbert werben mufte und fein BVauernburfdy oder Knedht den Tanzboden in
ber alfen Tradyt betreten burjte. Diefe war namlidy gar eng gqefdhnitten und im
Kriegédienit redt behinberlich, degmegen mufte die Kleidung eben anderd werdern,
?g:?{}mt}?cﬁr.iilgeﬂsjlg_cn hlciu. als dag Geje verfiindet wurde, dafy fein BVauern-
burjdye beiraten bdiirfe, bevor er ni ine Gdyiehfertigieit mi it
ﬁuute%nljr nnd)mciflcn poo dt feine Edieffertigheit mit dem gefiirdhteten

T0ann Valthajar gejtorben ift, wiffen wir nicht, vielleidht i i 1
Der Pejt geworden, die mit dem grauenvollen Si’rilci in‘i“‘gg%)tr “126.‘;; ‘:ITG %ﬁﬁé
gesogen ui. Geine Frau Ehrijtina heiratete nady feinem Sod Ambrod Stabler
QIlrd]_lbtc[c:lll ‘22Ia_pn muBte jie ing Grab jdHauen. Am 12, MWopember 1647 fiber=
?E[’ _Jie ibrem Gobn Hans Cdyagger um 400 Gulben. Diefer bheiratete am
25. Februar begd folgenden Fabres in Uffing Vrigida Aird) von Oberamimer=
gau, die aber jdon am 12. Desember 1651 jtarb und ihrem Nann ein dreie
mbrtgéé Q‘iugfem CGtepban binterlief.

. vange Trauerjeifen waren damalg nidht bder yof i

Bauerin und die Kinder eine forgende Q)T?tter. @?rg;tf?é Tblg gg{tﬂm?g;; e;r;te
éz. ;ych::uu_rs%fi:‘)? einte neire Bauerin ing Haud: Urfula Daifer pon IWaltersds
erg. Funj Kinder fhentte fie ihm: Georg (1659), Cijl (1_651), Thomas (1666),
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Niatthiad (1668) und Ulrid) (1670), die alle von Foadim und Niargaretha
Humpl aud der Taufe geboben wurden.

Hang bhat fhon in jungen Tabren alle ESdhreden bes Hrieges crlebt, bdie
Edhweben, die alled plitnderten, die WVejt, die ganze Dorfer augjterben liel, aber
aud) ben IWiederaufjtieq; er war vielleicht Sufdauer bei den erften Pajjions=
pielen in Oberammergau, horte in feinen alten Tagen von den Tirfenfriegen
und ben Helbentaten ded Kurfitrften Mar Emanuel, der 1633 bie Tirfen aus
Iien pertrieh, 1688 Velgrad erftitrmte, aber audy 30 000 Vapern auf den Shladt-
felbern zuriclicy.

A2 Grunduntertan ded RKiojterd BVernried bat er ficher audy jeine Kraft
sum Wieberaufbau ded baufilligen Klojterd, dad bie Edweden jo jdhwer heim=
aejucht hatten, Dbeigetragen und war wobl aud im Fabr 1662 3u den gropen
Ginweibunagfeierlichfeiten bder neugebauten Kirde nady Vernried gefommen.
© Auf Hans folgte fein Sobn Thom a8 Sdagger, geboren am 20. Dezember
1666, alg SFreijtifter auf den Hof. Wm 14 Fult 1698, im gleidhen Fabr, in dem
3t Weilheim [ofeph WUnton Kipfinger die 122 cnt bobe tunbdervolle, bie
Wurzel Teffe darjtellende Nionjtrany fir die Stadtpfarrfirdhe fertigte, heiratete
cr in Gglfing Urjula Pianzelter von ij-uglfin%. BVon den funi Kinbern
bicjer Ghe erbielt ber dalfefte BVub wobl ben Hof, der jiingite VBub, Niidael,
juchte fein Glid in ber Ferme und beiratete in den jdhdnen Hof am Fredenjee
bet Geedbaupt ein, :

Audy Thomag blicben die Schreden des Krieges nidht erfpart. Im Spani=
jhen Grbiolgefrieq wurden Klojter und Dorf Polling geplitnbert und verbrannt,
einige Fabre darauf enbdete der ufjtand der oberlander Vauern, an dem aller=
bing2 unjere Vorfabren nidyt befeiligt warven, mit der graufamen Niordweihnadt
port 1705. :

Die Schagger in Fredheniee

Der Hof zu Frehenjee war ein ganzer Hof unbd gehorte dem Kollegiatitift
Habad). An diefed Gtift erimmern heute nody die fhonen Haujer dort, dbie einjt
bie Wohnungen der Kanonifer waven. WVig 1806 gehorte der Hof sur Viarrei
GEberfing, dann fam er zur Piarrei Seeshaupt, bis er in der jweiten Haljte
beg porigen [abrhundertd dem Erdboden gleidhgenadyt twurde.

®Gani im Walbe verjtedt ift beute ber fleine jtille Fredhenjee, den einjt
blithenbe Wiefen und frudtbare Hder umjaumten.

Midael Ghagger, geboren 3u Naklmoos am 12, GSeptember 1711,
heiratete am 11. Geptember 1752 3u Eberfing die Todter Katharina bes Fre-
detifeerd Kajpar Niaper und feiner Fran Anna, einer geborvenen U nberlin
von idling. Aber Jchon im erften Jabr jtarb jeine Frau und am 12. Wovember
1753 beiratete er Rathavina Ullmann von Huglfing. Swei Kinder find uns
aug diefer Ehe befannt: Dionps und Hans Georg. Um 28, Fanuar 1757 wurde
Ratbarina vom beifen FFieber binweggerafft. Edhon am 23. Mai jhlof Nichael
bie dritte Ehe mit Elijabeth Ne iR von Seeghaupt, die ihm nod eine Todhter!
jhenfte. Thereje, qeboren am 19. Movember 1750, Diefe heirvatefe einen Frang
Ceraph Langendfer und wurde Kuglmitllerin in Ambad) am Iiirmiee.

Midhael jJab zablreiche Kivdhen in newem Glany erjteben, fo NDagnets=
ried und Senbaufen im Sabre 1734 Damals erlich Surfirjit Nar 1. Jofeph
viele Vorfdriften 3ur Hebung der Landvirtihait. Dabei wurde aud) dbie Kar=
tnflf]e[ eingefiibrt, fodbafy Niichael wobl der crjte feines Stammes war, der Erdapfel
anbaute.

Lo ben &Sobhnen itbernabm Dionp s am 30 Wpril 1783 den paterliden
Hof um 1300 Guldben und heiratete am 5. Niai Anna NViaria Sonbders=
maperin pon Seeshaupt, wahrend Hans Georg fein Glitd auf dem benad=
barten Hobenberqg fanbd.

Die Sdhagger in Hobhenberg

Heute ijt Hobenberg ecin grofed Gut, ein ,,ESdlopY, und dabei cin
Wirtghaud und ein Kirdlein und gebdrt ecinem Nitglied Dded furjtlichen
Haufes Shurn und Taris. Jur Jeit der Gijtl und SHdgger jtand das ,Shlof"
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nodh nichi. Hobenberg war ecin ganjer Hof und gehsrte ebenjo wic Fredyenjee
vem Etift Habach, Seif drei Generationen waren dort die Gijtl Bauern. Felt
aber jtand es jdlecht wm den Hof. Hans Giftl war 1775 an Blutvergifting
gefforben, ein Jabr zuvor war feine Frau, eine Hoif von Hugliing, von
cinem bisartigen SFicber bdabingerafit worden. 3wei Kinbdber blieben auf dem
ol suriid: Miaria war 13 und Midael 10 Fabre alt. Die verjiorbene Niutter
war Gejdwijterfind jur Diutter des Hans Georg Edagger. So modhte diefer jich
®Gejcbwitterfind zur Mutter ded Hans Georg Shagger: So modhte diefer jich
junadjt um bas verwaifte Wachbarbaus annehmen, war pielleiht bort Knedt.
Aady swei Fahren aber heivatete er die finfzehnidbrige Niaria und wurde BVauer
au Hobenberq., Fiinjzebn Rinder gingen aus bdiefer &bhe hHervor, fiinf bavon
jffarben bald nady der Geburt, ein Sohn, Leonbard, jtarb ald Gemeiner beim
Vinienreginent BVrepjing im Niilitarlazavett Lanbdsbut am 28. Mdry 1810 im
Alter von 20 Fabren an allgemeciner Wafferfucht, ein anbderer, Geory, jtarb
cinundiwanzigiahrig am 7. April 1824 an Abzehrung. Die dltejte Sodyter
Waria Anna beiratete 1806 zu Egliing Anton Vaper von Tauting. T[o=
hann Ebangcelift Naria, geboren am 22, Desember 1788, wurde jpiter Hohen=
berger, fein jimgerer BVruder Hojeph wurde 1827 durdy die Heivat mit Naria
AUgatha Sireitl Hoifhauer 3u Pollingsriszd.

~ 3u den Franzojenfriegen befam Hans Georg nod in jeinen alten Tagen
alle Edyreden des Srieges zu jpiiven, er jab den Wufitieq, aber aud) bagd Ende
Aaboleong. Die zablreidhen Einquartierangen vou eigenen unbd feinbdlidyen Trup-
pen raumten bamal8 in Etall und Etadl griindlih auf und ivie in fritheren
friegen waren die Vauern frob, wenn jie nad)y wodenlangem Verjted im Wald
wenigitens nody das [eere Haus vorfandent. BVai allem KriegBelend verloren un=
jere Vaiern aber nidht Mt und  Gottvertrauen, immer wieder Ffingen Jjie
Lont torne an und immer wieder Famen jie voran. AL 1803 die Shirme der
Calularifation iiber dag Yand braujten, jab Hand Georg, wie hHas Slojterqut
verfdilentert wurbe, die jdhonjten Kirdien niedergeriffen wurden und bdie erirags=
reichiten Hofe in die Hande von Leuten Fanen, die nichts damit anzufangen
w1t Sortan zablte der Vawer jtatt der EStift bei jeiner Grundherridhaft in
Habady ben Bobensins am Nentamt in Weilbeint. Sn die Lebendzeit des Hanz
Georg fallt audy die Erbebung BVaperns um Konigreidh im Sabr 1806,

Am 27, NMars 1816 jtarb Hang Georg an Herswajferiudt. Sein dltejter
nody lebender Gobn Fohann Evangelijt Naria ibernabum den Hof
unb beiratete am 4 Auguit 1817 su Magnetsried Niaria Katharina BVi-=
Idhetsrieder pon Vernried. Der junge Vauer hirte wohl bon bden qrofen
Bauten, die Kenig Yudig I. in Nitnchen erjtehen Tiek, wie 3. B. den Konigs-
bau und den Fejfjaalbau an der Refibens, bie Vauten an der Lubwigsitrage,
bie Kirdie und das Klojter 3um heiligen Bouifaz. er horte von der Baperifden
Lerfafiung 1818 und ber Aufhebung der Grundherridaft. Dabei ahnte er wohl
nodh nicht, daf bdicfe , Bauernbefreing®, vie man jo fhon jagt, dem Vauern
;;m_e [;‘gnl-:f;c\:r l.\r%c‘{)tc,_ DCND]EI (\'Jliluld‘ mc[nui_je alfeingejejjene Familie von Haus und
yof trieb, penn bie Grunbdberrfchaft bot dem Vawern einen abnli i
Boiths s Ceobircics I Bauern einen ahnlidhen Shufy wie
_ . Am 25 Februar 1859 jtarb der $nhenberger, der Tod erlojte ibn pon Den
Cdmerzen ber Ueber= und Magenverhirtung, Von feinen newn Wadern wurde
die dltejte Todbter Anna Katbarina Hafobbduerin in Cdymitten, bie jweite
NMaria Sherefia, flarb 1901 alg Frauw Flofmann in Habad). Von den (?'fr':'abrlellr
wurbe Dionhs 1852 im Alter von 23 Sabrem von einer fallenden Giche er-
jchlagen, Hans jiel alg finfiahtiged Kind in einen Kefjel heifen Wajfers und
jftarb an bden Folgen Ddicjer Werbrennung. Eine Sodter Niagdalena jtarb als
Jrauw Cdujter i Weilbeim. Konjtantin, geboren am 5, Niai 1831, iibernabm
ben bdferlidhen Hof; er heiratete 1860 Therefe Bauer von UmntenBafen, dic
ibnt ecinen meunjdabrigen Gobn Fobann Vawer mit in bie Ehe bracf)tcllmb
weitere bier Kinder fdenfte. Konjfantin wurde am 2, Qieguit 1890 vom Blit
crichlagen. Gein Bruber Fojeph, geboren am 18. November 1832, beiratete
Niaria Koppeljtatter, cine Wirtstodter von Groffarolinenfeld, und wirde Bauer
. Oberjichering. €r hatte 18 RKinder. Eein Bruder Sobann Baptijt, geboren
ant 13, Juli 1834, beivatete am 25, Fuli 1860 die Niillerd= und Qiuu'eri%tuc[)tcr
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NMagialena Verdytold von der Holymithle und wurde Holymitller. Dag jiingite
Kind, BVonifaz, jtarb an den Fraijen, ein halbez Taht alt.

Die Schagger auf der Holzmiible

Pie Holamithle bei Fenbaufen, WViarrei ESeeshaupt, war Habhrhunderte
Ginburdy Gigentum bes RKlofters PVolling. BVis nach eingehender Forjhung bdie
volljtintige Gejdidhte der Holsmithle gejchrieben werden famm, jollen nur einige
Ancaben aufgefithrt werden, bie bei ber Durddficht alter Biidyer sufalliq anf-
gelefert wurben. @o war tm Jabr 1532 Ehunty Vraun (Konrad BVraun) Niiller.
1616 werben genannt Georg Hocher uud jein Eobn Ehrijtoph, der bie Todyfer
Miina deg Hang Chriftl von Nlangoldsried gebeivatet hat; 700 Guldben bradyte
ihm dbie Vraut zum Heivatsgut. Dag war damald viel Geld. Wi erfehen daraus,
paf bie Holymithle jhon ein febr quter Hof gewefen ijt.

dobann Vaptijt ESdagger bradte durd) jfeine Heirat den Mamen
Ghdgaer auj die Nithle. Seine erjte Frauw NVagdalena, die anm [5. Mary 1836
auf ber Holzmithle geboren war, jtarb infolge etmer Werblutung durd) Krampi-
averne am 7. Huli 1874 und Dhinterlizi ihrem Mann finf Kinder: Unna, ge=
Loven am 24 Oftober 1861, gejtorben alg TFrau Geiger am 13, April 1936 in
Rintgaborj — Niagbalena, geboren ant 26. Geptember 1862, jtarb amt 21, April
1852 n SKarpfjee bei Heilbrann Niaria, geboren am 4 Aovember 1863, [ebt
alg Frau Ehuly in Etarnberg — Katbavina, geboren am 9. Januar 1865, ijt
am 30. Dezember 1925 alg Frau Gerl in Habady) geftorben — Niaria Agatbha,
geboren am 2. Grebruar 1867, lebt Lebig 3u Konigsdorf.,

Der IWitwer bheiratete zum zweiten Mal am 11. NMai 1875 3u Fenbaujen
Rojina Panzinger, Vauerstochter von Haunshofen, geboren am 25, Februar
1848, geftorben am 5. Nlarz 1918 auf der Holzmiihle.

ANudy aus dicfer Ehe gingen ninf Winder hervor: Nofina, geboren am
24, AMovember 1875, lebt als Frau Swerger in IWeilbeim FTheodor, geboren
am 9 Aovember 1876, der nadymalige Holzmiiller — Fohann Evangelijt, ge-
boren. am 25, Dezember 1877, Vauwer in Oderding Auquita, geboren am
24, Februar 1879, verwifwete Fraw Swerger tn Weilbeim — Uugujtin, ge=
boren am 27. Augujt 1887, Vauer in Forjt

Sobann Vaptift erlebte die Kriege vom 1866 und 1870/71, die Guiindung
tes Deutidien Neidhes, bdie Einfliihrung der Gtandesdmtier und ber neuen
Wiibrung — NMarl jlatt Gulben. Damalsd fingen Ddie Vauern an 3u , priva-
tifieren®, fic verfauften ibre Hoje und zogen ,in die Stadt”, [ebten von den
Binjen ihreg Kapitals, Founten jidy unitht eingewsdbhuen, nidht ang Faulenjen
cewobnen und mupten feben, wie jo biele fhone Hidfe jerfrimmert tourden,
Di¢ threr Vorfabren ganzeg Glhid warven.

siobann BVaptijt Sdydgger ftarb am 9. Nai 1896 auf der Holymihle.
Geiii Sobn Eheodor itbernahbm am' 11. E:zptember 1903 dag Anwefen und
Geiratete am 18. April beg folgenden Habres in Henbaufen Naria Edhamper,
Yiavergtodhter von Lubenhaufen im Yandireis Landsberg, qeboren am 2, &ep-
tember 1879,

Fheodor maq eimmal felber erzdblen von den jdydnen Seiten vor dem
Welttrieq, von Krieg, RNevolution and Geldentwertung, vom Dritten Reldy wnd
bent Erbhofgefes, pom Volnifhen Keieg und dem, den wir jebt wn Deutjch=
lanbs Freibeit jibren! ;

Nicge ibm ein langer, jdhoner Anstraq baihieden foi !

®Gebe Gott, dafy er, der jich fo vorbildlich die Gefdhichie jeines Gejdiledted
und jeiner Heimat angelegen jein (aRt, eine bliithende Shar froblicher Enfel um
jich ficht! Doy vor bden Enfeln, die wir erhrjn, follen ecjt feine Kinder or=
wabnt twerden: g

NMiichael, geboren am 22, Fanuar 1995, ift jeit 1939 in Egifing verbeiratet:
Sheobor Gebaftian, geboren am 20. Faiuar 1906, ijt am 17. Februar dbed gleidhen
yiabreg gefforben; Theodor, geboren am 31. Niary 1907, hat den Hof des
Lafers am 1. NVai 1839 iibernonumen; Hofeph, geboren am 10. Aovember 1908;
Rofina, geboren am 10. Offober 1910; Nlaria, geboren am 7. Offober 1915.
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Die Edhagger in Pollingsriecd und auf der Hollmihle

Der oben ertvdbnte Fojeph EShHigger, Sobn des Hobenbergerd Hansg
®Georg Eddgaer beiratete beim Hoif in Bollingsried ein. Pollingsried bejtand
aus drei Hofen mit einem alten Kirdhlein. Dag Hoifengut war ein halber Hof und
gebirte mit der Grundberrichajt zum Klofter Polling. Dort lebien jeit Fahrhun=
Derfen bie Streitl, von denen der lefite 3u Pollingsried nur cine Todter hatte.
WMady dem Tod bes Hofeph Sdhagger wurbe der Hof, wie jdon vorber die beiden
anbderen vom Staat aujgefaujt, dbem Erdboden gleichgemadt und aufgeforjtet. Nur
pag Kirdylein jtebt nody einfam mitten im Wald. E birat ein Votivbild ausg dem
Sabr 1634 mit ciner Anficht der Gegend, die bamalg von der Peft, die rundherum
iniitete, verjdhont geblicben ijt. Eo hat die Dantbarfeit der Vorfahren und mwe-
nigiteng nody ein Bild der Heimat erbalten,

Sofeph Ehagger wurde am 12, Mat 1798 31t Hohenberg geboren. Am
14 NMai 1827 beiratete er 3u Ebherfing. Er war langjabriger Kirdhenpileger in
Cherfing, wo eine Gedentftafel am Turm ber Viarrfirdye fein Anbenfen chrt.
Ant 4 Fuli 1860 ftarb er. Dag CSterbebudh der Piarrei Eberfing aibt als Tobes-
urjache Herzfebler an. Geine Frau ftarb bei ibrer Fodhter NVaria Ugatba auf
ter Gdwaige in Ebenbaujen am 25. Oftober 1867.
i1 Kinber aug biefer Ehe: Loren3, geboren am 21, Nidr; 1828. An ihn Eniipit
licdh die Gejdhichte von NMarimilian ShHmidt ,Der Erbe von Vollingsried™, die
aber bollftandig Trei erfunden ift; Anna Naria, geboren am 7. Fuli 1829;
Maria, geboren am 16. Januar 1831; ein Knabe, totgeboren am 21. Degember
1832; NMaria Agatha, geboren am 20. Fanuar 1834, fie heiratete am 22, Mai
1860 in @ddjtlarn Fofeph Vogel, Shwaiger su Ehenbaujen; Fofeph, geboren
am 13. April 1835, heiratete am 19. Niai 1862 mit Dispens pom 2. Grad der
Llutsverwandijchajt Naria Geiger, die am 3. April 1837 geborene Todyter
bes Hollmiillers Leonhard Geiger und jeiner Frau Varbara, geborenen NMapr.

Sojepb Shagger auj der H3Imidle ftarb am 26. April 1905, jeine Frau
am 29. April 1007. Aus bdiefer Ehe gingen folgende Kinber Hervor: Wiaria, qe=
boren am 16. Mdrz 1863; Agatha, scboren am 20, Mai 1864; VBarbara, geboren
am 5. Hunt 1865, geftorben am 13. Auguft 1865 an den Fraifen; Varbara, ge=
boren am 26. ovember 1866; TFofeph, geboren am 23, Dezember 1868, taubs
itumm, verunglitdte alg@ Gagefnedt auf der Holmithle am 13, Sanuar 1890 tit=
Illgli .:.f]-_etrca:. geboren am 20, Fanuar 1872; Leonhard, geboren am 3, Februar
519, geftorben am 22, [uli 1876; Yeouhard, geboren am 13. 4
Wirt e Oberding bei Weilheim. . gl Dl 1882‘- Deute

Wichtigite Quellen: Kirdenbiidher der tatholijchen i i 2
. Widtic g [ : Kirdyenbiid. farveien Eber-
iing, Eqglfing, Huglfing, Ceehautfen (Ctaffelfee), Seeshaupt mit Fenbaujen und
?gttll‘g‘ljt_([fént‘h. IIT{Blng. _b Q;;wﬁé‘protnfol[c und andere Ardhivalien der KIbdfter
<cnediftbenern, BVernried, Volling u. a, im Vaperijhen Hauptitaat2ardi
im Si'w:mard)u\' NMiinchen. el i

»Diftorifche Genealogie”

von Abolf Roth, Miindjen

Wit einem neuwen Budh, dag eben unter dem Titel WHijtorijdie Genealogie*?
erjdhienen ijt, will Pring Jfenburg, Profejjor der €~ippeit=311]nb érimilienfori‘ lmtg
an der Univerfitat Niincdhen, dem Fadbijtorifer | bdie notiendigen Hilfemittel
3u_ genealogifdhen Gtudien darbieten und ,ben Ieq ju newen widtigen Auj-
gaben zeigem, beren Zofung burdy die Tiefenentwidlung der alten TWijfenidart
U einer otmendigfeit auf geijtigem Joridunggebiet geworden ift. 3u diefem
Swed banbelt er im etjfen. Kapitel bie genealogifdhen Grunbdbegriffe (Familie,
Gefdledit und Gippe, Ctammesgemeinjhaft, Standeverband, biirgerliche Gefell=
jchaft und Loltsgemeinjchajt, Abnentafel, Nadyfabrentafel und Gippentafel) ab.
Dag sweite Kapifel bringt eine ausgezeidhnete Darjtellung ber gefdhichtlichen Ent-
widlung ber Gippenforihung von den nfingen big etiva zum Ausgang bdes

%:3??@”’1"5%, 3}%11 gfl'ina bon Jjenburg, Hijtorijdhe Genealogie, Niinchen und
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19. Sabrbunberts (Ottofar Lorens). Dag dritte Kapitel, fajt jur Halfte aus einem
Lerzeichnia von BVerwandtjdajtsbezetdhnungen und einer ¥ijte qedrudter Ur=
bundenfamnilungen bejtebend, bebanbdelt die Quellen und zwar augidlieplich die
jiir die dltere, vor allem mittelalterlidhe Eippenforjchung in VBetradht fommen=
ven. Das gleidhe Kapitel gibt nody cinen Iiberblid iber die Hiliswijjenjdaften:
Aamenfunde, BVBevolferungstunde, BVaulunde. BVildbfunbe, Wappenfunde (hier
mit jebr anfedhtbaren Bebauptungen), Siegeltunde, Miinztunde, Gejelljdhajts=
funbe, Redyts= und Verfajjungsgeldidte und Lebenstunbde. Das vierte .\‘\'ﬂl‘l_h‘[
bringt unter ber berfdrift ,Niethoden und Ergebnijje’ bauptiadlidy biblio=
araphbijhe Aadweife 3ur , bijtorijhen” Sippenfunde und cine Iiberficht iiber
cine biojtatijtijhe Unterfuchung von fjieben , bijtorifdhen Gejdledtern.

Der Verfaffer jdeint — er dufert fich niht itber den Vegriff der bijtori=
iben Genealogie und nur furi, in Anlebnung an Ottofar Lorens, iiber ibre
Glellung in einer Gyjtematif der gefamten Genealogic — jdeint unter bijtorijder
®enealogie die Genealogie | bijtorifher Gejdlechter ober bijtorijdher Verjou=
lichteiten 3u perjtehen. Al bijtorifdhe Gejdhlechter bezeidhnet er ,jene Gejdhledbter,
vie fiir bie Geftaltung der Shidjale cineg Yanded eine politijdhe, fulturelle pber
wirtjdyajtlidhe BVebeutung batten und bdajitr verantwortlich waren (&. 85). Ob-
wobl bemnady ,jowohl regierende und abelige, al@ aud) biirgerliche Gejdledhter”
(&.85) 3u ibnen redhmen, ja ,jedes Gejdhledht feine befondere WVebeutung um
Rabmen der Voltsgeihichte hat (&. 79) Fommen feiner Nieinung nad ,haupt=
jadlid nur bdie bdynajtijhen Gejdlechter 3u ndberer Bearbeitung in Frage',
nweil diber fie binrcidhend urfundlich gejichertes Niaterial zur Verfiigung jteht
und badburd) bder Iberblid fiber lange Generationsreihen moglidh ijt. IWie der
Verfajfer fich eine jolche BVearbeitung vorjtellt, zeigt die von ihm durdygefiihrie
Biojtatijtijhe Unterjuchung iiber bdie jieben bebeutendjten bdeutjden Dpnajtien.
Dicje Gejdlechter werden nady Perfonenzabl, Anzabl ber mannliden, weiblidhen
und finbderlojen Ghen, bem Heiratsalter, der Kinderzahl und dhnlichen biologi=
jhen Gejidytspunften ftatijtijh ausgesablt und untereinanbder vergliden.

3it ¢s aber fir eine joldhe Unterjuchung unbedingt notwenbdig, daf man
30 Generationen ecines Gejdilechtes fiberfehen Fann? Audy bei den bearbeiteten
Gefdledhtern jind bie Aadyrichten iiber die erften und die [ehten zebn Genera-
tionen jo verjdhieden vollftdndig {iberliefert, baf bieje unter jid) jtreng gemom=
men jtatijtifh gar nidt vergleihbar jind. Gibt e¢3 nicht zablreiche, aud nihi=
thnajtijhe Gejchlechter, von demen jedn und mehr Generationen burdaug und
augreidhend fiberjhaubar jind? Wird ber Worteil dafy von den Dphnajtien ANad)-
vidytent iiber einen grofen Jeitraum Gefaunt jind, nicht durd) den Madteil auf=
gewogen, dak es 3u wenig joldhe Familien gibt, um dem fjtatiftijdhen Gejely vouw
ber grofen 3abl (ber 3u vergleihenden Einbeiten) 3u geniigen? . ;

Und riudt eine bioftatiftifhe Unterjudhung genealogijhen &Gtoffes, die doch
nicht nur dann in dben Wereich der naturwiffenjdaitlidhen Eippenforidung qe=
birt, wenn fie an nidthijtorifden Gejdlehtern durdbgefubrt wird und deren
Grgebnijfe aud) ganz im Vereidh der Maturwiffenjchaften bleiben, ¢infadh dabdurd
in den BVeveidh der hijtorifdhen Genealogie hintiber, daf ¢8 , hiftorijdhe Gejdled=
ter find, iitber Die bie Unterfudhung angefjtellt wird?

Dafy die beiden Sweige der Habsburger im 18, Fabrhundert audgejtorben,
bat bie europdifhe Gejdichte feiner Seit fidher nadbaltia beeinflubt. Vertioft
¢ aber unfere biftorijhen Einjichten merflidh, wenn wir erfabren, auf wel-
chen ber jechd biojtatijtifd fejtitellbaren Griimde fiir dad Uusjterben eines Ge-
jhlechteg ibr Ausjterben zuridiufithren ijt?

TWad ift aber [dlichlih biftorifhe Genealogie iiberbaupt?

Die iliberrajdende begrifiliche Unfidherheit audy an bdiejer Stelle ift cine
Folge bavon, daf feit Gatterer die genealogifhe Theorie feine gitltiqe und 3u=
jammenfaffende Formulierung mebr erfabiea hat. Aady Dder arofen — wir
wollen hoffen: fdhopferijdhen — Vaufe des 19 Fabrhundertd jind der Genealogie
lawinenartia meue und neunartige Wufgaben jugewadien. Die WVevaltiqung
diefer Aufgaben hat eine flave theoretijhe Grumdlage 3ur BVorausjehung, die
ung immer nod) fehlt. Ottofar Lorens jteht mit feinem Lebrbudh 3u fehr am
Anfana der neuen Entwidlung, das Hepdenreihihe Handbudh enthilt ansges
jeichnete theoretifdhe AUbhanblungen iiber Teilgebiete, ¢8 fehlt ihm aber die ein=
beitlide Jujamnenjchau,
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Vig s Gatterer it Genealogie im wefentlidhen Sippenforidung und Sip-=
penfiunde im engeren Einn? gewefen, d.h. fie befdhrdantt jidh fajt ausjdlicglich
auf die Fejtjtellung von Gipbenjujammenbangen. Filiationen und Allianzen
werben aber mit ben gleichen Niethoden und aus den gleidhen Quellen fejtaeitellt,
wie andere bifforijhe Fatfaden. Sippenforibung war damalg aljo der Nie-=
thode nad biftorijhe Sippenjorihung, wic ¢g die Sippenforfching im engeren
Einn beute woch ift und tmmer bleiben ird.

Die bloke Fejtjtellung von [Filiatiomen und Wllianzen bat zu Gatterers
Jcit geniigl, nm einen jtrittigen Grbjolgeanipritch, eine Landerteilung oder =ver-
ciniqung, die Veredbtigung su einem jtandijchen Brivileg und dabnliche Fragen
i Jujammenbalt mit den Salen Hes qeltenden Rechis jurijfijch und vielletdht
aucdy politijd 3u entjcheiden oder cine jolde Entjdeidung binferher bijtorifh
ju inferpretieren. Genealogie unter anderen GejichtEpuniten bat es damalz
nicht gegeben, alle Genealogie war in diefem Sinn nidht nur der Niethode,
jondern audy der Wujigabe nady hijinrifde Genealogie und joweit folde Ent=
jeheibungen beute den Hiftorifer nod intereffieren, ift die ju ihrem Verjtandnis
nofige Genealogie iiberiviegend Genealogie | biftorifder Gefdlechter” — aud
beute nody bijtorifche Genealbgie.

! Jhren neuen Aujjdioung verdanit die Sippenjorfchung newen ujgaben,
1‘.15'{11_1‘ pon ben Aaturwijfenjdbaften (Erbforidhung!), und von bden Geijtes-
wijfenjdaiten, vbon der Eozivlogie nnd jdlieplidy von dzr newen NediSordnung
gefjtellt worden jind, die fippenfundiihen FTatjacden wieder redtliche BVedeutung
gegeben bat (Abjlammungsnadywei Die neuwen Aufgaben haben nun nidt
cigentlich daju gefithrt, von einer rehtlihen Eippenforjhung 3u jpredient Die
Avbeit fitr eten Abjtammungsnadweis erjchopit jidh ja auch darin, im Rahnen
ool Eippenforjdiung tm engeren Sinn Allangen und Filiationen fejtzujtellen,
Dic nicht weiter ausgewertet twerben, wemn fre mit ben VWejtimmungen diber
‘lI‘Ejgiu|5rm1_111§1~31md1'.1\ciie verglidhen finb. ohl aber fpredhen wir pon einer natur=
wiffenjdiajtlichen oder josiologifdhent Sippenforjdung, wenn erforjdte Filiationen
1ind Alliangen um Ausgangspunft jiir eine weitere Unferfudhung — Sippen-
forjhung im weiteren- Sinn. — mit naturwifjenjdaftlicher oder foziologijdyer
Jragejtellig gemacht werder.

__ ©ibt ¢s nun eine mewe biftorijde Sibpenforichung, die analog der natur=
wiffenidajtlihen und foziologifdhen Gippenforfhung iiber dem Rabmen der
alten bijtorijchen Genealogie im Sinn Gatterers binausgreifend, als Sippen=
forjchunig tm weiferen Sinn von der Gefdichtswiffenidait thre Aufgaben gejtellt
belommt und mit eigenftandigen MNiethoden unjere biftorijhen Einjichten in
cinem_fvefentlichen Ausmafy erweitern und vertiefen fann?

_ Dicfe Frage muf unbedingt bejaht werden, Weldye Aufgaben bder neuen
Gijtorifdhen Eippenforfdung etiva gejtellt werden fonnen und wie jie angepadt
werden Foniten, haben w. a. VWanniza v, Vagan=-Niller in ibrer ,Deutfdhen
Gejbibhte in Abnentafeln* geseigt. Dann wird in einer Ieit, da meben der
Claatengejchidhte die Vilfergeihichte immer mebr tn den Bordergrund rviict,
cine ridtig eingefehte Wolfsgenealogic 3u eimer wefentlichen uelle gejdhidht=
licher Crienninis werden FBnnen.

Fir eine abjdlicgende Darjtellung bder bijforiihen Genealogie in diefem
neien Ginn ijt die Jeit nodh nidht gefommen. Dem Fachhiftorifer wenigitens die
jetit Jich absetdynenden ujgaben und die Wege u ibrer Lijung 3u zeigen,
wdre bie Aujgabe eines nod) 3u fdreibenden BVudhes iiber bijtorifde ®enealogie.

4

2) diber Gippenforfhung im engeren und weiteren Ginn veral. . Nofl 8=
qencalogie, in B 5. Baver. Lo, [ Ft. VIl (1040) Grig " - ot Bolts-
3) ?Dcm_gurcnﬁ dfvtt[?-_ger nicht, ‘Jten_c%bings iit an ber Univerfitdt BVerlin eine Do-
sentur mur redhfliche Gippenforjbung errvidhtet worben, deren Lebrae

oas Redht der Wbjtammungsnadiveife jein dirfte. : S

- Yanndt 3u Vnngern, vunter Hevren Laiarus
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RKleine Beitrdge
De. Friedrvidh Hoedhftetter T

Die Ortsgruppe Uugsburg ved BVanerifden Landesvereins jirr Familien-
[funde bat einen jchweren Werlujt crlitten. Am 20, Februar im bre ber 400,
AWiicderfehr Deg Tobestages des grofen Az und Aaturioricdhers Varacelinz
ift VWezirfSarat i R, Dr. med. Friedrich Kavl Vhilipp Hoedyjtetter, deffen Familie
im Verlaufe der Fabrbunberte dem deutfchen Wolfe eine gatize Reibe befannter
rate jhenfte, an den Folgen eineg Unjalld gejtorben., Al Madhfomme bHe3
nach Den Fugaern und IWelfern bedeutenditen ngsburger Kaujimannsgefdledtes
ber Hoedjtetter, die in der erjften RNeihe alz Kauflente, Montanindujtriclle und
Banfiers ihrer Seit jteben, tn der 14 Generation (IWindsheimer Ajt, 1. 3iveig)
am 4 Suni 1870 in Windsheim in Vanern geboren, war er nad mit qlanzendem
Griolg abgejdlofjenen mebizinijhem Stubtum als praftijder Arzt in Ober=
jtein a. ., Solnbofenn und Stadtprozelten a. VL, feit 1920 als VezivEzarst in
Rehaw und Augsburg tatig.

Bon jeher jah er im Abnen= und VBlutsbewufticin die tiefjte IWurzel der
Rraft ber Familie, der Gippe, des Volfes und aus diefemr Grunde ging er
befonderd in ber Feit nach jeiner WerfeBuna in den Rubejtand den Epuren
feiner bhnen nady, die jte vor allem in bhewte wverailbten Bergamentenw und
Vapieren hinterlajfert batten. Als Feilergebnis jeimer Urbeit in Warbindung
mit anberen Gippengenofjen legte er vor einigen Sabren die . Stammtarel ber
Hoedftetter (Hoedhitetter von Vurgwalden)” vor, die alg Sondergabe deg Vaperi-
jhen Yanbegvereing fiir FFamilienfunde gedrudt erjdbien. G2 lait jich nidht in
vollem Umfang feftjtellen, in weldem Wiape diefer jtets jo viijtige Nianw, der
ganz in ber Crjullung der ufgaben bder Gippenforfhung aufging, aud als
Erbbiologe burd) jeine lebendigen Wovtrdge und belebrenden Ausjtellungen im
Verein befrudtend getvirft bhat. Sein lehited Erideinen in der NMitglieder=
verfammbung am 13. Sanuar diecfeg siabreg, die er trofy eines fiir cinen Kranten
o ungimjtigen Wetters aufgejucht bat, ald er bei feinen jtarfen Edhmersen nur
mebr mit faum vernehmbarer Stimme iiber eigene familien= und heimattundlide
Arbeiten berichten Fonnte, erjcheint und heute wie ein Abjdiednehmen von demt
Kreis, dem er mit beijpielbafter Sreue angebdrte, der ibhn awd) mie vergejjen,
fic_bbimmcr nur in Ciebe an ibhn erimiern und fein Wnbenfen it Ehren balten
wird. :

Dr. Heinz Frieovidh Deininger, Augsburg

DOberpialzer ald Landébnedyfe

BViehtad:

1. @Gebajtian Urban / ijt Anno (15)65 vnnd 66 lauth habennden Pasporten
i Canudt ju Vnngern, vunter Grajf Geovgens vom Helffenjtain ete. Negiment
gelegen, jeh Defy erjten JFbhar2 Lrban bvon {‘_s‘nf)rﬂd)ag!) 3u Harras etc. ond Def
Anndern [hars Ehriftoff Sigmundt Nomer ju NVadruz ete. fein Haubtmann
gewejt, er defy erften Shars ein Hadhenjdhiiz, dep anndern lbredhten Kerns bon
VBobabaufen Quartirmaijterd Jrabant geweit, habe audy Dorles vpnud IWisprin
vom Ritedhenn wider beljfen gewinnen vund mif Sturm eroberi e
2. Facobh Gigler Edloffer ift Anno 47 als Herzog Hobans bon ESadyfen
Churfiirjt etc. hodjeligiter gedehtnus, gefanngen wordem, benfelben Sug vnnter
Wilhelmen Dumbphirn gelegen, item harnady onnter dente von Firjtenberg etc
inn die 3weh FFharlanng ein Khriegsian gewejt. !
3. 9annp Hoffman hat Marggraif Wlbrechten bodieligen gedechtnus, fiir
ein Naifiqen Khnedht gediennt, al er vor Rodliz gefdlagen worden. X
4 Vernhard Veer ijt Anno 57 vrnter Graff Georgens vont Helffenjtain
Negiment im Lanudt ju BVnngern qelegen, Bhillip Dienus von Epeier fein
Haubtman gewejt. | P .
5.6, Mathes pund Hang die Shmalzel gebritvere fein WUnno 66 im
wendi Negiment gelegen, nad-
malg inn 3ipf gezogen, Dorfhei, item Sawdr pund Niudbhatjd Helffen gewinmen
bnd einnemnien,
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NMittern Sheinz: -5}

7. Chrijtoff VPirdhel Hammermaijter ift den erften Jug, inn Denmarfh,
pnnter Graven Gunther von Shiwarzenberg efc. gelegen, die ?leinmrid)ml_‘l};tl}:
ern belffen fchlagen, den anndern Jug fep er im Aiderlanndt gelegen, dbem S‘%b_?_nlg
vii Hijpania gebiennt, vor Grénningen inn Friflanndt vnd Maptricht inn Sres
lanndt 3wo fblacht Helifen [iffern demn dritten 3ug er inn Franndhreid gelegen,
jeb Domald NMarggraff Vhilibert vonun Vabden efc. jein Oberjter geweft.

Gppenrvieth: -
8 BVlrvidh Vraf Bitandtmillner dojelbit, hat amnjengtlidh der Stadt Wiira-
berg, fo lang ber Wiarggrevifhe Kbrieg geweret, vier [harlang fir ein Eja(ff)nh_
jhitzen qedient; dem anndern 3Bug ¢r tm AWiderlanndt vunter Herrn Lajarus
@divendt gelegen, Quintin inn Frandhreidh belffenn erobern bund einnemmen,
baben begjelben Sjharé mit dbem Khonig aufy Franndhreid) 3wo ShHladt gelijfert,
aine vor Quintin, bie anber vor Grefiling an der Flutt inn Flanndern, bnnd
jie baide erballten, fen domalg Herjoa von Saphoi, def Whonigs inn Hijpania,
General Oberjter vber zehen RNegiment Teutidher Landisthnedht geweft, er darunter
brep Jibarfang gebient, domalg ein Edladtjchmerdt getragen, onnd ein Nonath
drep EBId gebabt; -
ben britten 3Jug babe er Erzberzogen Carl von Oejterreid) cte. gedient, bor
Ugram, Barajin vund zum Creusz in Crabaten, vff ber FTirdhifden Greinj inn
per Wejazung gelegen, fen domals Grafj Wilbelm von Gleifpady ete. fein Haubt=
man gewejt; 3
ben pierdfen Zug fep er vnnter Herrn Cajaruf ShHwendi inn 3iph gelegen, do-
mals Dorfhet belffen einmemmen, item Gatwdr vnnd NMudbatidh, Winteradzeit
itber dag Cify mit Sturm helffen erobern, fep dbomalg cin Doppelioldiner geweft,
ein Nionath 8§ fl. gebabt;
ben fiumfiten 3ug bab er vor nedyitverloffenen bdreien Dbaren widerumb bdem
fhonig vk Hifpania gebient, in Jtalia vor Genebe gelegen, dofelbjten 14 Nionath=
lang gediennt, fen bomals Graff Jheronimug von Lathron ihr Feldt Oberjter pund
Grajf Wilbelm Carl von Ortt fein Haubtman gewejt, nadymals hab man ibnnen
3u Genzina abgebanndbt, wie er denn vmb alle vorige 3iig fein redtlidhe Pospart
pifsulegen babe.
(Qu2: Gtaatsardiv Umberg, NViujterung 297.)

Mitgeteilt vont [ofeph Edymitt, Umberg

Fremde im ev. Trauungdvegifter von Seibelddorf bei Stadtfteinad

AUbjinger Mathaus, Vader aug Vreffed 00 1667 Altmann Anna
Barbara aus Vohenjtrauf / Aidhmiller IWolf Friedrich aus VBaphreuth O
1645 Bubler Barbara /| Vabjtmann Georg aus &bensfelden o0 1787
S hiem Varbara aus Altenfunjtadt /| Vlepmener Andreas, Tudymacer aus
Coburg CO 1663 Sungbdbdrier NMaria Sujanne qug Hof / Steiner Kon-
rad, BVaber, Geibelsdorf OO 1692 Eager Margarethe aug Kulmbad) /| Teig
Hanf in Drapjtadt Feig Wolf, Heid>) CO 1655 A ne § Niagdalene, Witwe von
Drapjtadt | Feulner Fobann Nifolans, Notgerber aus IWeidenberg 00 1733
Weih Sujanne Nargarethe, Witwe | Gernlein Anbdreas, Nitller, Wilden-=
rofy 0O 1736 Wiertel Anna Nargarethe / Go [dfuf Auguit, Shurnan 0O
1781 / Goldfup Friedridy Karl, Shurnau 1773 | Heinel Jobann Chrijtian,
Ctadimufifug, Vapreuth O 1727 Vijd er Katharina Nargaretha / M it[Ler
Vaul aug Weidenberg, Gerihtefnedyt OO 1743 Hohlbad Margarethe (Ge=
ridytsfnedht in Stabdtjteinadyy [ Rorndorfer Fobann, Haaer bei v. Reifenitein
O 1771 Pollanbd Katharina Nargavetha von Kulmbady / Bjeil Veter,
Reiter unter Sr. Ere. 5. Feldmarjhall v. Wrangel Leibregiment Fafob Breil,
TWiesbadeny O 1649 Nit[Ler Naria aus Shlachen bet ShHwabifd=-Gmiind /
Gdhonemann Jobann Cajpar, Vrandenb. Grenzjdhiie o 1748 Blepe=
meyer Katharina. .

Maria Gadel, Sippenforfherin NEH, Kronady

D —
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Buchanzeigen
Alte Algiuer Gefdlediter XVII Dy, R, Devtid), Dad Fh ener hody-
ftiftiidhe Urbar von 1398, Qempten 1940, N r.fm.eh-- xxf’y gr. Be?ﬂ‘?;.
AUbwanderungen aud der Pilege Oberdori 1576-1802. Kempten 1940, N, 5.
Won ber Reibe, in der Dr. Dr. Wertenauer-Kempten in rajdher Folge und por-
bilblicher Form widtige Quellen jur Bevolterungsgejdhidhte bdes Allgius vers
offentlicht, ltegen 3wei meue, bon Dr. Nichard Dert| h=Nain3 bearbeitete Vind-
den por. Das eine enthdlt den vollen Urtert deg Urbard der Hodhjtiftifch-a1
burgifden Pilege Fiifen von 1398, erqdnst durd: bie auf biefes Gebiet b 3
liden Teile der grofen Urbare von 1316, 1366 wnd 1431, Gind diele Quellen
aug ber Frithzeit ber deutjden Familiennanten vor allent namengejchidhtlich
widytig, bringt bag 3weite neben reidhem unmittelbar jippenfunblichem Gtoff
— in dielen Geburtsbriefen find Eltern 1nd beide Grofelternpaare des babers
?ennnni! -, emmen wertvollen Veitrag su unferem Wifjen von der rdum-
iden Bevolferungsbetwegung im 17. wund 18, Tahrhunbdert. Die i don mize
unb Brief@protofollen bder bhoditiftijh=auazburgijhern Plege (NMiarft=)Oberdorf
enthaltenen Geburts=, Frei=, Lebr=, Ubjdhieds- und Graebbriefe, it ganzen
itber 6000 Briefe, die im Auszug toiebergegeben werben, geben ein, wenn nidht
bollftandiges, fo dod) in den Werbdltnijfen getreies Bild dor Abwanderung aus
dicfem Wezirk, dag durd) BVerjeidnijje der MWanberziele und der IWohnort: ber
Grofeltern b.er Abwandernden nod) deutlider gemadyt wirh. Dak betdbe BVianbdhen
nit vorbildlihen Einleitungen und Aamentveijern berfeben find, ijt leiber nidt
allgemein, wobl aber bei diefer Rethe jelbitverjftandlid. e
Rudolf Ritfer von Forfter-Strefflenr:, Die Farfter, Streffleur und
9&!3:}} Privatdrud, Wien 1940, 115 &. 8 CGdyitlerarbeit der Gtaatlichen
Graphijden Lebr= und Verfudsanjtalt. — Dag mit Vildbern und Fafeln auz=
qeftattete fleine Werf ijt ein Auszug und jugleich eine Grganzung 3u einer jeit
Generationen gefithrten Familiendyronil, in der Hauptiade fiir die engere und
weitere Familte beftimmt und bdaber leiber wur in efwer jehr fleinen Aurflage
erjdbienen. Von bdiefem Gefichtspuntt aus mufy das Buch betrachtet werden.
- Der einleitende biographijhe Teil bringt etne Neibe widtiger Forjdungs=
fragen wie Volfszuqehorigieit, geographijhen Umireis, geiftige WVeranlagungen,
Alter und Krantheiten ujw. in einem liebengwiirdigen babei dodh tief gehenden
Plauderton 3ur Sprache und vermeidet jede trodene IWiffenjdait. Sebr iiber=
jichtlich und flav ijt bie Safel itber die jozialen und beruflichen Berbaltnijje der
Jamilie, bie man in Aufbau und Ausfiibrung als mujtergiiltiq beseidhnen Fann,
Die Wufzdablung der dlteren Familienbilder mit Ungabe der Eigentitnter ijt fehr
3w begritRen. Die Familie greift mit ihrer jtarfen Verfippung weit nad) Vapern
besw, Franfen binein und ijt fiir die baberifden Forfdher daber von befonberer
BVebeutung. €8 banbelt fih um jolgende Familiern: Bobmer, Vraunn
(Deinersreuth), Vhrier, Dornbodjer, Faber, Forviter, voi ber
Grin, Haman, Hanff, Heinolbd, Hiltner, Kapjer (Himmeld-
cron), K novre (Narktredwily), Kifiner, Lippert, Miller (Neubiitten=
borf), Wettert besw. Webder, Aiedermann, Biaffenberger, Thot
besin. Dor. Aidht einverftanden Fann man fih mit ber grofen hnentafel er=
Iaren, bie ber Werfaffer auf ficdh und feine Frau aujbamen 3u mitfjen glaubte|
ba ihnen beiben ber Gtamm Gtreffleur gemeinfany iff. Daburdy befommen
abweidhend von der allgemein iiblichen Sablung bdbie WVianner ungerade um=
amern, wag bdie Uberfidhtlichfeit beeintrahtigt und audy durdy die grapbijhe Dar-
itellung nidt bejjer wird. Die toten BVunfte jind leider ohne Ungabe des Gruns
Des, wag eine eventl. UnterjtiBung von Geiten der Lefer jebr erfdert. Das
Bud Wwiirde allgemein bedeutend gewinmen, wenn ein Perfonen= und Ortz-
regiiter  beigegeben wdre, ecine Qotwendigleit fiir jede Familiengejdidhte, bie
trofy aller ﬂfjarfen FadIritit nod) immer nidht geniigend beachfet wird. Trof
biefer Q_Rcm?e[ fann bdie Gdrift nur empfoblen werden, jeder Forjder wird
daraud inbaltlidy und formal BVorteil 3iehen Fonnen. b. Th.
_Dugo  Wiefinger, Ahnentafel ~ Gefdwifter Wiefinger. Anabady 1939
(Beilage 3u: §. §. Wiejinger, Woher Fommijt du? Seitbilder, Urfunden und
Gejtaltent. Augsburg 1929). — Die Berbifentlihung bringt einen Ausfdhnitt aus
Der bhnentafel der Gejdhwiiter Wiefinger, umfajfend die ausd Wsrdlingen und
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Umgebung jtammenden Vorfabren der Urgrofmutter (9) @nbilla Friederiie
Ehriijt (1820—1850, Heinridh Wiejinger), bis zu deren Urgrofeltern in
Tafelform, weiterbin alg ¥ijte in ber Neibenjolge der Wezifferung nady Kefale
b, Stradonify, In mebhreren Epiken wird die XVI, Generation erreichf. Der land=
ichaitlichen Giefdhloffenheit Ddicfes usjdmittes entjpricht audy bdie belenntnis-
makige, die durdy Vorlommen eines Glaubensiliichtlings (Jobann Soning
aus dem Bfalz=2Weuburgijchen) und einer Juwanderung aus der jdwabi-
1 coangelifchen Enilave BVurtenbady (¥eutel, 315) noh betont wird, BVai-
cben ijt in Tajelform, big u den 16 Abnen vollitdndig, 3. . big 3u ben 64
nen durchgefithrt, die Abnentaiel von Heinridh Wiejrnger (9), defim
Lorfabren ebenfalls dburdyweq evangeliich, lberieqend aus der niederbabrijchen
Enflave Ortenburg ftanumen, mit Einjdhldaen aus dem Salzfammerqut (W ie
jinger), aus bem Hobenlobijdhen (Weif) und Wertheim (Jewna) Leider
fehlt ein AWamenregiiter. AR,
350 Jabre Staatl. Hofbrauhaus. Sum 350. Fabritag der Grindung bdes
Ninchener Hojbraubaujes hat das Banerijhe Hofbrawamt Niiincdhen eine hitbjdy
b yelticdhrijt Derausgegeben, die einen ,Gang durd) die Hejhidhte bes
jaufes” aus der e pont Direftor Do Veter Vielwerth enthalt. Dr.
thamer beridhtet, fiir den Sippenforicher befonders hemerlenswert, {iber |, Diz
mitwortlidhen NManner ded Hofbraubaujes”, die Vrauverwalter, Direftoren,
draugegenfdireiber, die ,brauwnen und wei b Branmeijter. Vraumetjter und
fechn. Direttor N, Lange {iber bdie fedinijhe und wirtichaftliche Entwidlung,
Jen Vejbluf madht cin farbenpradt Sulturbild aus ber 3eit der Erbauwiung
8 Hofbraubauje Niiinchen e 16, [abrhbundert aus ber Feber von Gtaats
woircftor Dr. §. Solleder, das den [ebhaften Wunidh auffommen [ajt, et
je Diefer Kojtprobe bald bas Hauptgeridht, eine Fortjehing jetner bemundernz=
werten |, Gejdichte ber Etadbt Adiinchen im Niittelalter™ folgen lajjen. A R,

.’\ » " .,‘ ‘n of

Seit{chriftenviictichau
- lﬂﬁt?ur jiir frc'inf_ifd)c Familienforfdhung, Hrag. Gejellihait fir Familien-
forjdoung in Franfen. &ify Wirnbera. (BVergl, E. 16, 36, 56.)
. 10. Fabrg. (1935). Rothenfelder, Aamenve 18 31 brei Wiirn=
berger TWappen= und Gefdledhterbiihern ded Germaniihen MNationalmujeums.

k:1.!. Wopper, Einjdreibbud bdeg Erbarn Handmwerfs Sor Wieliger 3u
Rebau vom 26, April 1652 (—1827). &. 38, SFunk, Grulanten ber Biarrei
Gmslirdhen bei enjtadt a. b Aifh (Nadirag). 62, — Vauer, Tie fich

Fyamiliennanmen anbern. &. 65,

ll._':“-,dli‘,:_'g,_[li,':iii:. Edulthei. dtherblid fiber die Quellen sur iirn=
berger CFamilienforidung, .87, — Vo bhn . Wo blieben die Madhfommen des
beritbmten marfgfl. Unebachifdhen Leibdirurgug Endelmann & 99, 170, —
Brennbaujer Bildnijie AWirnberger Burger aus dem 16.—19. Fahrbun-
bert. &.101. : S
A2 :"ml‘n-g‘. (1937). W ulz, Vergeidhnid der Yeichenpredigten der EStabt-
!.jlblil:lhl‘l‘ teigenburg 1. Vay, &, 131, Ediibel, BVeitrag jur Gefdhidte
ber Etabt ‘olzbofen. &, 148, Wiebemann, Vit und Boden aui der
Gubener Hohe. &. 185, :
.. 3. Fabrg. (1038). Weiael, Verzeidhnis iebit Angaben fiber die Lebenz-
laufe und [Familtenverhaltnijfe ber Geiftlichen unb WPracedtoren ber Stadt Am=

Rrrg wabrend der evangelifhen Periode von 1538—1626. &. 1. — Lan gguth,
i ber Frembe geftorben (AUusiiige ang e, Kirdhenbiihern in  Wertheim

1556—1( .35, — ¥Yendner, Die Herfunft deg anzbadiidh %

1556- L D8, { o e Deg abadijden Lanb-
fchreibers dobanit Tettelbad) & 67. — Nenerdin g be Abna, Aus
Sulmbadyer Geridytsaften des 17. Jahrbunderts, ©.73. — Sutter, Aiirnberger

Rotgickergefellen (1751 —1862) Volisdeutiher Nuft (Verzeidhnis .
2osited bt Mhed Ul ~Dls ! rseichnis pon. 90
Colonijtenfamilien der Gemeinde Aen=Ruma, Sidjlawien l?#!l‘). -—

e Jeber QScrfpiicr ijit fiir Jeinen Auffal verantwortlich.
Schriftwalter und Angzeigenleiter: Adoli Roth, Niindhen 27, Widberjirafe 12.
Druck von Michael Lafleben, Kallmiing iiber Regensburg. — Aujlage biefes Hejtes
800, — 3. Bt. ijt Unzeigen-Preislijte N, 2 giiltig. 3

Bayerifdher Landesverein fir Familienfunde ..
Gejdydjtsitelle Milnchen, Herjogipitaliirafe 1/ » Fernruf Nr. 11 594
‘Buifid}ed{hoﬁ Miinchen 23220.

Der Landedvercin hat ben Swed, familientundlidhe Arbeiten, die Bapern
Betreffen, ansuregen unb 3u fordern. Er pilegt alle einidhlagigen Teilgebiete, wie
‘iftorijhe und naturbiffenidajtlihe Familienfunde, Wappen= und Giegelfunde,
Ramentunbde ujw. Cr WIll bei nody Fernjtehenden das Werjtandnid fir die Gip=
penfuibe weden, Anfangern durd) jadygeredhte Beratung die erjten Gdyritte ers
Aeichtern und die erfahrenen Forjher niiteinanber in Verbindung feBew, um durdy
Bujammenarbeif und AUrbeitsteilung RKrajte fir die Bearbeitung allgemein wids
tiger jippenfundlicher Aujgaben freizujesen.

Der Canbesverein ijt Niitglied desd | Woltsbunded der beutidhen Gippentund-
Jidhen Bereine” (BESV). Das pom VS herausgegebene ,Allgemeine Gudblatt
fiir Gippenjorjdjer” geht ben WMitgliederit de2 Londedvereind unentgeltlidy 3u.

. Die reidhhaltige BViidjeret ded Landesvereins ijt fitr die Nitglieder im Gtadt-
.ardyip Nindjen, IWingererjtr. 68 (ehem. TWehramt) wabrend der Dienjtitunden
be2 AUrdive (8—16 Ubr, Gamstag 8—13 1Ubr) 3ugdnglid.

Der Landedberein gibt eine Ieitidrift, die , Bldtter de2 Vanerijdhen Lanbesa
pereind fitr Familienfunde, die bogenwetfe erjdeinenden , Baperifdhen Ge=
jbledbtertafeln® und bie ,Sdiriften bes Baper. Candedpereind fiir Familiena
funde®, in Denen grﬁgere familtengejdhichtliche WUrbeiten verdifentlichf werden,
‘heraus. Den ANMitglievern ijt Gelegenbeit gegeben, in bdiefen Organen %e en
einen geringen Drudfojtenbeifrag ihre ForjdungSergebnifje druden 3zu a?ien
und dadurch der Ullgemeinbeit ugdnglich 3u machen. :

In NWhinden peranftaliet der Landesberein tm Café Lenbad), Vfandhausa
jtrage 5, an jedem erjten Freitag im Wionat einen Vorirag3abend, an jedem
oritten Freitag tm Wionat einen Arbeitd= und Ausdjpradeabend.

Als IWillfommgaben gelangen familtenfundlidie Edriften 3ur fojtens
Tojen Werteilung, = -

Der Mitgliedsbeitrag betragt i{dhrlich 6.— VWM. Er ijt am 1. Mar3
fallig und Fann aud) in Teilbetrdgen entrichtet werden. Die AUnjnabmegebithe
‘betragt 1.— RNV,

BVereindleitung:
“Bereinsleiter: Cgon Freiberr pon VBerdem, NMiinden, Herzogipitaljte. 1/,

Fernruf: 11594, { I :
‘Gtellvertreter: Dr. Hofef Frany Kuopfler, Diveftor der jtaatlichen Urdive

Baperns, Miinden, Ludwigitr. 23/0. 2l 7
‘Garijtfiibrer: Sofef Eidena uer, Verwaltungsinjpeltor, Miinden 19, Gteus

benpl. 2/IVr,, Fernruj: 646 97. i Bzl
‘Gdiametiter: Otto Qrauje, KRaufmann, Minden 19, Wendl-Dietridh=Gtr.
. 2/1 1f8,, Fernruf: 60041, i 7 . - )
‘@dytiftwalter: Adolf Noth, Diplomooiiswirt, Sippenjorjdher NSH, Miinchen 27,

Wiidberjtr. 12, Fernruf: 48 16 16. P 1 L
‘Biiherwart: Dr. Gertrud Neuther=Spedt, Gibpenforiderin REH, Witn=

dren, Georvgenjtr. 34/0, Fernruf: 302094 _%iid]zgausllﬂl;e: jeben Montag

15—16 Uhr im CGtadtardyiv Nlindyen, Wingererjir. 68, Jimmer 29.
‘Berwalter der Bilbnisfartei: Venno Gereon Engel, Kaujmann, Vimden 13,

Abdalbertitr. 76/II1, Fernrufi: 37 06 90.

Ortg-Beirat: Dr. Hans Budbheit, Diveftor des Baper. Nationalmujes
ums; miniiteri.a[bi?effor Dr. GR,u_anf_ Buttmant, Gen_eralbtrefgor ber
baper. jtaatlichen Bibliothefen; Friedrid) . Chlingensperg auj Berg,
Regierungsprajident a. D.; Dr. Theodor Dombari, Univerjitaisprofefjor;
Dr. Friedrih Hornjdudy, ftadt. Oberarchivrat.

Landes-BVeirat: Dr. GHeing Friehridh) Deininger, Gtadtardyivbiveftor,
AUugsburg; Hojeph 953 mi e_‘irt ner, Pfarrer, Cjdenlobe; Ir. Frep=
tag, DEemrd;_ibmt, Regensburg; Hojeph Hamberger, Negierungs-
raf, Augsburg; Dr. CQudbwig RNothenfelder, Hauptfonjervator am

Germanijchen. Niujeun:, iirnberg; Dr. Fridolin Golleder, Gtaats=
avchibdireftor iirnberg; Dr. Guitap Wulz, Stadtardyivar, Aordlingen.




Jetzt
konnen Sie zu giinstigen Bedingungen
Privatdariehen
Kaufpreisresthypotheken, Verwandtengelder,
Erbauseinandersetzungsforderungen

und dergleichen
umschulden.

Wir gewéhren fiir diesen Zwedk

erststellige unkiindbare
Annuititendarlehen

zu giinstigen Zins= und Zahlungsbedingungen.

Unsere Schafterbeamten
stehen Ihnen zur fachminaishen Beratung
bereitwilligst zur Verftgung.

_-._'"_'.—j:
Bayerische Vereinsbank
Kredit= und Hypothekenbank

Niederlassungen an alfen gréBeren Platzen Bayerns r. d. Rh.




	BBLF, Jahrgang 19 (1941), Heft 1

	Egon Frh. von
Berchem 65 Jahre alt
	Herzschlag vergangener Tage
	Zur Geschichte der Familie Schägger
	Historische Genealogie
	Kleine Beiträge
	Dr. Friedrich Wilhelm Hoechstetter +

	Oberpfälzer als Landsknechte

	Fremde im ev. Trauungsregister von Seibelsdorf bei Stadtsteinach


	Buchanzeigen
	Zeitschriftenrückschau


